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Beginn der Gültigkeit 

Diese Norm gilt ab 2006-03-01. 

Nationales Vorwort 

Diese Norm enthält sicherheitstechnische Festlegungen im Sinne des Gesetzes über technische Arbeitsmittel 
und Verbraucherprodukte (Geräte- und Produktsicherheitsgesetz (GPSG)). 

Diese Norm wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 252 �Artikel für Säuglinge und Kleinkinder� erarbeitet, 
dessen Sekretariat vom AFNOR (Frankreich) gehalten wird. 

Das zuständige deutsche Gremium ist der NA 042-05-13 AA � Spiegelausschuss zu CEN/TC 207/WG 1/ 
TG 3 �Kindermöbel� im Normenausschuss Holzwirtschaft und Möbel (NHM). 

Kinderschutzgitter unterliegen dem Geräte- und Produktsicherheitsgesetz. Sie dürfen als Nachweis für die 
Einhaltung der darin enthaltenen Sicherheitsanforderungen nach erfolgreich abgeschlossener Prüfung durch 
eine vom Bundesminister für Wirtschaft und Arbeit bezeichnete Prüfstelle mit dem Zeichen �GS = Geprüfte 
Sicherheit� gekennzeichnet werden. 

In dieser Norm sind die Berichtigung 1:2004-02 und die Änderung A1:2005 eingearbeitet und durch eine 
senkrechte Linie am linken Seitenrand gekennzeichnet. 

Änderungen 

Gegenüber DIN EN 1930:2000-11 wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

a) Einarbeitung der DIN EN 1930 Berichtigung 1:2004-02; 

b) Abschnitt 6.9 wurde vollständig überarbeitet, sowie die Abschnitte 8, 9 und 10. 

Frühere Ausgaben 

DIN 66076: 1974-5, 1979-02 
DIN EN 1930: 2000-11 
DIN EN 1930 Berichtigung 1: 2004-02 
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Vorwort 

Diese Europäische Norm wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 252 „Artikel für Säuglinge und Klein-
kinder“ erarbeitet, dessen Sekretariat vom AFNOR gehalten wird. 

Diese Europäische Norm muss den Status einer nationalen Norm erhalten, entweder durch Veröffentlichung 
eines identischen Textes oder durch Anerkennung bis Februar 2001, und etwaige entgegenstehende nationa-
le Normen müssen bis Februar 2001 zurückgezogen werden. 

Entsprechend der CEN/CENELEC-Geschäftsordnung sind die nationalen Normungsinstitute der folgenden 
Länder gehalten, diese Europäische Norm zu übernehmen: Belgien, Dänemark, Deutschland, Finnland, 
Frankreich, Griechenland, Irland, Island, Italien, Luxemburg, Niederlande, Norwegen, Österreich, Portugal, 
Schweden, Schweiz, Spanien, die Tschechische Republik und das Vereinigtes Königreich. 
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Vorwort der Änderung A1 

Diese Europäische Norm (EN 1930:2000/A1:2005) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 252 „Artikel für 
Säuglinge und Kleinkinder“ erarbeitet, dessen Sekretariat vom AFNOR gehalten wird. 

Diese Änderung der Europäischen Norm EN 1930:2000 muss den Status einer nationalen Norm erhalten, 
entweder durch Veröffentlichung eines identischen Textes oder durch Anerkennung bis April 2006, und etwai-
ge entgegenstehende nationale Normen müssen bis April 2006 zurückgezogen werden. 

Entsprechend der CEN/CENELEC-Geschäftsordnung sind die nationalen Normungsinstitute der folgenden 
Länder gehalten, diese Europäische Norm zu übernehmen: Belgien, Dänemark, Deutschland, Estland,  
Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland, Island, Italien, Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande, 
Norwegen, Österreich, Polen, Portugal, Schweden, Schweiz, Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechische 
Republik, Ungarn, Vereinigtes Königreich und Zypern. 
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1 Anwendungsbereich 

In dieser Europäischen Norm werden die sicherheitstechnischen Anforderungen und die Prüfverfahren für 
Kinderschutzgitter für den Hausgebrauch festgelegt, die an Öffnungen so zu befestigen sind, dass die  
Zugangsmöglichkeiten eines Kindes innerhalb des Hauses eingeschränkt sind, um so Kinder im Alter bis 
24 Monaten am Durchgang zu hindern. Solche Kinderschutzgitter können aber von erwachsenen Personen, 
die den Schließmechanismus betätigen können, entfernt oder geöffnet werden. 

Diese Europäische Norm gilt nicht für Vorrichtungen, die an Fenstern oder ähnlichem zu befestigen sind. 

2 Normative Verweisungen 

Die folgenden zitierten Dokumente sind für die Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten Ver-
weisungen gilt nur die in Bezug genommene Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe 
des in Bezug genommenen Dokuments (einschließlich aller Änderungen).  

EN 71-1:1998, Sicherheit von Spielzeug — Teil 1: Mechanische und physikalische Eigenschaften 

EN 71-2:1994, Sicherheit von Spielzeug — Teil 2: Entflammbarkeit 

EN 71-3:1995, Sicherheit von Spielzeug — Teil 3: Migration bestimmter Elemente 

3 Begriffe 

Für die Anwendung dieser Norm gelten die folgenden Begriffe. 

3.1 
Kinderschutzgitter 
eine Vorrichtung, die die Zugangsmöglichkeiten innerhalb des Hauses einschränkt 

3.2 
abnehmbares Teil 
ein Teil, das ohne Zuhilfenahme von Werkzeug vom Kinderschutzgitter abnehmbar ist 

3.3 
Öffnungssystem 
Vorrichtungen, mit denen das Passieren der Öffnung ermöglicht wird, indem 

a) das gesamte Schutzgitter aus der Öffnung genommen wird; 

b) Vorrichtungen zum Öffnen eines Teils oder des gesamten Schutzgitters betätigt werden. 

3.4 
klappbares Teil 
Vorrichtung, die das Öffnen des Kinderschutzgitters ohne Entfernen des befestigten Kinderschutzgitterteils 
ermöglicht 
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4 Allgemeine Prüfbedingungen 

4.1 Grenzabweichungen 

Falls nichts anderes angegeben, müssen alle Prüfeinrichtungen die folgenden Grenzabweichungen aufwei-
sen: 

  Kräfte: ! 5 %; 

  Massen: ! 0,5 %; 

  Maße: ! 0,5 mm; 

  Zeit: ! 1 s. 

4.2 Konditionierung 

Vor Prüfungsbeginn muss sichergestellt sein, dass das Schutzgitter ausreichend lange gelagert wurde, damit 
seine konstruktive Festigkeit gegeben ist. Mindestens vier Wochen bei üblichen Innenraumbedingungen müs-
sen zwischen Herstellung und Prüfung im Falle von geklebten Verbindungsstellen und dergleichen verstrei-
chen. Die Prüfungen müssen bei Innenraumbedingungen bei einer Temperatur von (23 ! 2) °C und einer  
relativen Luftfeuchte von (50 ! 5) % durchgeführt werden. 

4.3 Zusammenbau 

Das Kinderschutzgitter muss im Lieferzustand geprüft werden. 

Wenn das Kinderschutzgitter zerlegt geliefert wird, muss es nach der mitgelieferten Anweisung zusammen-
gebaut werden. Wenn das Kinderschutzgitter auf unterschiedliche Art und Weise zusammengebaut oder kom-
biniert werden kann, ist die ungünstigste Kombination zu prüfen. 

4.4 Einspannung zur Prüfung in einen Prüfrahmen 

Vor Beginn sämtlicher Prüfungen ist das Schutzgitter unter Nutzung aller Verlängerungen gemäß Anleitung 
des Herstellers in einen festen Rahmen einzuspannen. Dieser muss der für das Schutzgitter empfohlenen 
maximalen Breite entsprechen. Dieser Prüfrahmen muss so stabil wie möglich sein, um Abweichungen infolge 
von Energieaufnahme durch den Rahmen zu vermeiden. 

4.4.1 Prüfrahmen 

Ein Stahlrahmen mit darauf befestigten gehobelten Buchenholzleisten, die einen Reibbeiwert von " = 0,25 bis 
0,35 haben, ist in Bild 1 gezeigt. 
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Maße in Millimeter 

 

Legende 
1 Schrauben zur Befestigung 

Bild 1 — Prüfrahmen 

Falls durchführbar, wird der Schließmechanismus des Befestigungssystems, der das Schutzgitter arretiert, mit 
einer Kraft von (50   2) N fest angezogen, die tangential am Handgriff der Vorrichtung angreift. 

Alle Anforderungen dieser Norm gelten für beide Seiten des Schutzgitters. 

4.5 Reinigen und Waschen 

Vor Beginn der Prüfungen sind alle verwendeten Textilien entsprechend den Herstelleranweisungen jeweils 
zweimal zu reinigen oder zu waschen und zu trocknen, wobei abnehmbare Teile wieder aufziehbar sein müs-
sen. 

5 Werkstoffe 

5.1 Holz 

Holz und Holzwerkstoffe müssen frei von Fäulnis und Insektenbefall sein. 

5.2 Chemische Eigenschaften der Werkstoffe 

Kunststoffe, jegliche Beschichtungen aus Farbe, Firnis, Lack oder ähnlichen Substanzen, Teile, die aus ge-
färbten Werkstoffen bestehen und Teile, die aus gefärbten Textilien bestehen und die in Kontakt mit dem 
Mund des Kinder kommen können, dürfen im gelösten Zustand keinen Metallgehalt aufweisen, der die folgen-
den Werte übersteigt: 

! Antimon: 60 mg/kg 

! Arsen: 25 mg/kg 

! Barium: 1 000 mg/kg 

! Cadmium: 75 mg/kg 

! Chrom: 60 mg/kg 

! Blei: 90 mg/kg 

! Quecksilber: 60 mg/kg 

! Selen: 500 mg/kg 
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Wenn eine Oberfläche mit einem Mehrschichtenanstrich oder einer ähnlichen Beschichtung versehen ist, 
muss die Probenahme bis auf den Grundwerkstoff erfolgen. 

Der Arbeitsablauf der Prüfung ist in EN 71-3:1995 festgelegt. 

5.3 Entflammbarkeit von Textilien, beschichteten Textilien, Auflagen und Kunststoff-
beschichtungen 

Die Flammenausbreitungsgeschwindigkeit darf bei Prüfung nach 6.3 von EN 71-2:1994 30 mm/s nicht über-
schreiten. 

Diese Anforderung gilt nicht, wenn die textile Fläche kleiner als 5 % der gesamten Gitterfläche ist. 

6 Aufbau 

6.1 Gebrauch eines Werkzeugs 

Es muss möglich sein, ein türloses Kinderschutzgitter ohne Zuhilfenahme eines Werkzeugs oder Schlüssels 
zu entfernen. 

6.2 Verbindungsschrauben 

Verbindungsschrauben zur direkten Befestigung, z. B. selbstsichernde Schrauben, dürfen nicht zum Zusam-
menbau von Teilen verwendet werden, wenn sie bei der Demontage des Schutzgitters entfernt oder gelöst 
werden müssen. 

6.3 Heftklammern 

Heftklammern müssen auf Scherbeanspruchung geprüft werden und sind vollständig einzutreiben. 

6.4 Spielzeug 

Kinderschutzgitter dürfen nicht mit Gegenständen ausgestattet sein, die von einem Kind als Spielzeug benutzt 
werden könnten. 

6.5 Kleinteile 

6.5.1 Anforderungen 

Kleinteile, die als nicht lösbar vorgesehen sind, und die sich während der Prüfung nach 6.5.2 lösen, dürfen 
nicht vollständig in den Kleinteilezylinder nach EN 71-1:1998 passen. Sämtliche Kleinteile, die lösbar sind, 
dürfen nicht vollständig in den Kleinteilezylinder nach EN 71-1:1998 passen. 

6.5.2 Prüfverfahren 

6.5.2.1 Prüfeinrichtung 

Vorrichtung zum Aufbringen von Kräften bis mindestens 90 N, bei einer Genauigkeit von   2 N, z. B. eine  
Federwaage oder eine Gewichtsanordnung. 

Fühllehre mit einer Dicke von (0,4   0,02) mm, deren einzuführendes Ende mit einem Radius von etwa 3 mm 
gerundet ist. 
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